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REPRINT Rundfunkmeldungen, 4. November 1956

Sonntag, 4. November 1956: Bei Tagesan-
bruch riicken die sowjetischen Truppen

in Budapest ein. Die Freiheitssender richten
verzweifelte Hilferufe an den Westen.

«Volker der Welten! SOS!»

Sonntag, 4. November 1956

Freier Sender Kossuth

42

5.20 Uhr; Adhtung! Aditung! Ministerprisident Nagy
= " wendet sich jetzt an das ungarische Volk:
«Hier sprichi Ministerprésident Imre Nogy. Somjetische

Truppen haben im Morgengrauen zu einem Angriff auf

unsere Hauptstadt angesetzt mit der eindeutigen Absicht,

die gesetzmifiige demakratische Hegierung der Ungari-
schen Volksrepublik zu stiirzen. Unsere Truppen slchen

im Kampf. Die Regierung ist auf ihrem Platz, Ich bringe

diese Tatsachen der Ordnung halber unserem Land und

der ganzen Welt zur Kenntnis.®

Es folgt die ungarische Nationalhymne. In Abstinden
von zwei Minuten wird die gleiche Meldung sodann in
Englisch, Franzbsisch, Deutsch und Russisch mehrfach
wiederholt.

742 Uhr: -Achiung. Achtung, eine wichtige Mitteilung!
Die Regierung appelliert an die Offiziere
und Soldaten der sowjetischen Armee, nicht auf das unga-
rische Volk zu schieBen. Labt uns kein Blut vergielien! Die
Russen sind unsere Freunde nnd werden es blelben.”
Dieser Aufruf wird verschiedene Male in russischer
Sprache wiederholt,

757 Uhr: Achtung! Achtung! Sie héren jetzt =in Mani-
- " fest des Ungarischen Sdariftstellerverbands:

wHier spricht der Ungarische Schriftstellsrperband mit
ainern Appell an jeden Schriftsteller in der Welt, an alle
Wissenschaftler, an alle Schrifistellarverbinde, mwissen-
schaftlichen Akodemien und Vereinigungen, on die In-
telligenzschicht der Welt! Wir hitten euch sdmtlich um
Hilfe und Unferstiitzung. Es bleibf nur menig Zeit! Ihr
kennt die Toisachen, mir brouchen euch keinen Fxira-
bericht zu geben! Helft Ungern! Hel[l den ungorischen
Schriftstellern, Arbeitern, Bauern und unscrer Intelligenz-
schicht! Helfi! Helft! Helft!"

Das Manlfest wird auf englisch, deutsch und russisch
zweimal wiederholt.

Freiheitssender Dunapentele

8_3“ UI""' +Hier ist der Freiheitssender des National-
" rats von Dunapentele. ..

Die perliden sowjetischen Besatzungstruppen haben
Budapest und verschiedene andere Stddte des Landes an-
gegriffen, Die Schlacht tobt in Finfkirchen, in Stuhlwei-
ienburg, in Dunafildvar und Veszprem, Ungarische Sol-
daten verteidigen sich wie ein Mann gegen die Eindring-
linge. Fiir die heilige Sache der ungarischen Revolution
werden sie bis zum letaten Blutstropfen kémpfen!

Die Lage ist ernst, doch wir haben Hoffnung. Unsere
Flakartillerie ist an der ganzen Front eingesetzt. Uberall
tobt der Abwehrkamp{f. UIngarn, lafit es nicht zu, daB rus-
sische Truppen ein Massaker in unserem geliebten Vater-
land veranstalten! Ergreift eure Waffen und kdmpft ge-
meinsam fir die heilige Sache der Landesverteidigung...!

Die Garnison Dunapentele wird bis zum letzten Mann
ausharren. Tod den sowjetischen Okkupanten!®

Bewegt rezitiert der Sprecher ein patriotisches Gedicht
und fadhrt dann fort:

wi o+ Arzte, Krankenschwestern und Krankenhausper-
sonal, begebt euch sofort an euren Arbeitsplatz! Soldaten
und Zivilisten, die mit Gewehren umgehen kénnen, mel-
den sich unverziiglich im Bela-Bartok-Kulturhaus. Personen
itber 61 und unter 18 Jahren hingegen kehren am besten
umgehend in ihre Wohnungen zuriids.*

Sender Freies Fiinfkirchen

10.30 Uhr: Arpell an alle ménnlichen Einwohner West-

® ungarns zwischen 18 und 50 Jahren, der drt-
lichen Nationalgarde oder den drtlichen ungarischen Hee-
reseinheilen beizutreten.

Freiheitssender Raab

11 2[' uhr- Auf Grund der aufgelangenen Meldungen

T " ungarischer Militirsender wird berichtet, der
ungarischen Armee sei es in den Aulienbezirken von Bu-
dapest gelungen, die Sowjets zuriidezuwerfen. Das Buda-
pester Parlamentsgebidude stehe in Flammen. Im Zentrum
der Hauptstadt seien sowjetische Truppen damil beschif-
tigt, Barrikaden zu errichten, ,um sich gegen dic steigende
Wut der Bevilkerung zu verteidigen".

Freiheitssender Dunapentele

13 12 Uhr JAchtung, Achlung! Wir richten einen Appell

' ' an die Vereinten Nationen.

,Heute friih um halb 3 Uhr traten die sowjetischen Trup-
pen zu einem allgemeinen Angriff gegen das ungarische
Volk an. Wir bitten die UNO, sofort Hilfe zu schicken...
Wir wenden uns an die Millionen der ehrlichen Welt.
Helft uns, helft uns!*

Wir miissen unser Programm unterbrechen, wir melden
uns bald wieder.*

Nr.02, 2006 SCHWEIZER MONATSHEFTE



Freiheitssender Raab

14.00 Uhr: Einem Bericht ber die militdrische Lage in

* * Budapest zufolge ist der Ostbahnhof in so-
wijetischer Hand und steht zum groBten Teil in Flammen.
TlHie Waggonfabrik Ganz liegt unter stindigem Beschub
durch sowjetische Artillerie. Das Kraftwerk der Schiffs-
werft Gheorghiu-Dej wurde von den Aufstindischen in
die Luft gesprengt. Die Industriestadt Csepel ist in den
Hinden der Freiheitskémpfer und der ungarischen Armee.

14.30 Uhr: .Wir appellieren an die Nationen dus We-
i * stens — 8508 ...805... das Volk verblutet!
Helft uns, helft uns, rettet unsere Seelen!*

15.00 Uhr: .lm Namen der ungarischen Soldaten ver-
- * kiinden wir, dab sie niemals die Waffen
niederlegen werden...1*

Freiheitssender Csokonai

14 32 l.““" «Achtung, Radio Freies FEuropa, Achtung!

- " Wir erbitten umgehende Nachricht. Kommt
Hilfe aus dem Westen? ... Achtung, Achtung, hier spricht
der Freiheitssender Csokonai. Wir bitten Radio Freies
Europa, uns mitzuteilen, ob vom Westen schon Hilfe ab-
gegangen ist.”

16 20 Uhr: Wir bitten Radio Freies Europa, sofort fol-
- gende Botschaft an den Generalsekretidr der
Vereinten Nationen zu iibermitteln:

.Appell an den Generalsekretir der UN!

Wir sprechen zu Ihnen im Namen des gesamten unga-
rischen Volkes. Zum zweitenmal in zwei Wochen greifen
sowjetische Truppen unser Land an. Sie haben es ohne
Rilcksicht auf unser Volk und unsere nationalen Werte
in ein Schlachtfeld verwandelt. Das erste Mal mischten sie
sich auf Ansuchen einer volksfremden Regierung in un-
sere inneren Angelegenheiten ein. Das ungarische Volk
hat die damalige Intervention mit der Waffe in der Hand
energisch und unmibverstindlich abgeschlagen. Durch
unseren Kampf ermiglichten wir es Imre Nagy, als Mini-
sterprisident die Geschicke des Landes zu leiten. Er pro-
klamierte den hichsten Wunsch des ungarischen Volkes
nach Neutralitdt und Unabhiingigkeit.

Danach folgte das ganze ungarische Volk Imre Nagy
und steht noch hinter ihm. Wenn wir uns der Neutralitét
auch nur zwei Tage lang erfreuten, so erwarten wir dodh,
daB die ganze Welt sie respektiert. Unsere Regierung hat
den Warschauer Pakt aufgekiindigt und Verhandlungen
wegen des Abzugs der sowjetischen Truppen aufgenom-
men. Wir klagen die Sowjetunion an

1. der bewaffneten Aggression von aulBen,

2. der Verhaftung des Verteidigungsministers Maleter
und seines Stabes, die als Parlamentdre zu Verhand-
lungen tiber den Abzug der Roten Armee, in das so-
wietische Hauptquartier gekommen waren.

Die gesetzmibBige ungarische Regierung, die von Imre
Nagy gefiihrie, ist gefangengesetzt worden. Da sie das
einzige Organ war, durch das die Haltung der ungarischen
Nation ihren Ausdrudk fand, bitten wir im Namen un-
seres Landes, dafl die Vereinten Nationen alle Mittel
anwenden, um eine bindende Rasolution zu verabschie-
den, durch welche die Freiheit wiederhergestellt und ge-
schiitzt wird, die wir bereits errungen hatten.

An die Delegierten der Mitgliedsstaaten der UN senden
wir die nachfolgende Botschaft:

In den nédchsten Stunden werdet ihr iiber Tod und
Leben unserer Nation entscheiden. Wihrend eure S8hne
in Frieden und Glidk leben, fallen wir Schne der unga-

REPRINT Rundfunkmeldungen, 4. November 1956

Niilzl die Gelegenheit, die euch durch eine Fiigung der
Geschichte gegeben ist, um uns vor der Zerstérung und
der Sklaverei zu retten! Wir bitten um sofortige und wirk-
same Hilfe, die uns vor weiterem BlutvergisBen bewahrt
und unsere Unabhéngigkeit wiederherstellt. Zeigt, dabB
die Vereinten Nationen ihren Willen durchsetzen konnen,
und ermoglicht es durch cure Resolution, dal unser Land
wieder frei sein kann! Wir appellieren an euer Gewissen
und rufen eudh an, sofort zu handeln.”

Nicht identifizierter Freiheitssender

1;'_34 Uh[: «Vilker der Welten! Auf den Wadchiliirmen

des tausendjéhrigen Ungarn beginnen die
letzten Flammen zu erléschen. Die Sowjetarmee will uns
zerschlagen. Thre Tanks und ihre Geschiitze rollen iiber
Ungarn hinweg. Unsere Frauen, Miitler und Tédter sind
bedroht. Sie haben noch schreckliche Erinnerungen an
1945. Rettet unsere Seelen! SOS5 — SOS!

Vielleicht ist das, was 8ie jetzt hiiren, das letzte Wort
des letzten ungarischen Freiheitssenders. Vilker der Welt!
Hort uns — helft uns! Nicht mit Rat, nicht mit Warten,
sondern mit der Tat, mit Soldaten, mit Waffen! Vergeft
nicht, dab es fiir die Sowjets bei ihrem brutalen Ansturm
kein Halten gibt. Wenn wir untergegangen sind, wer-
det ihr das nichste Opfer sein. Helft uns! SOS — SOS!

Vilker Europas, euch haben wir jahrhundertelang gegen
den barbarischen Ansturm aus Asien geschiitzt. Hort jetzt
das Sturmgeléut der ungarischen Glodken, die vor dem
Verderben warnen. Kommt und rettet uns! SO8 — 808!

Vilker der Welt! Im Namen der Gerechtigkeit, der Frei-
heit und des verpflicitenden Prinzips der tatkriftigen
Solidaritdt, helft uns! Das Schiff sinkt, das Licht schwin-
det, die Schatten werden von Stunde zu Stunde dunkler
iiber der Erde Ungarns. Hart den Schrei. Marschiert vor-
wirts und reicht uns eure briiderliche Hand. Rettet uns!
Hilfe, Hille — 5085 — rettet uns! Gott mit euch und uns!®

Radio Fiinfkirchen

29 [m uhr- Der sowjetische Ortskommandant hat einen
) " Generalbefehl erlassen, dessen Wortlaut wir
nun zur Verlesung bringen.

LIch ordne an:

1. Die Revolutiondren Nationalrdte sind aufzuldsen.

2. Die Bevilkerung hat alle Waffen bis zum 5. Novem-
bher 1956, 18 Uhr, in der Kommandantur im Gebédude der
shemaligen Sicherheitspolizei abzuliefern ...

3. Samtliche Fabriken und Biros halten am 5. Novem-
ler die normale Arbeitszeit ein.

4. Jedermann hat Demonstrationen und Versammlungen
strikte aus dem Weg zu gehen. Bis auf weiteres bleiben
Kultur- und Unterhaltungsstiitten geschlossen.

5. Die Bevilkerung kann sich von 7 bis 19 Uhr in der
Stadt frei bewegen. Wihrend dieser Zeit diirfen die Ge-
schiifte Gffnen.

6. Bei Schiissen auf sowjetische Soldaten oder auf un-
garische Biirger werden die sowjetischen Streitkrifte
ihre sdmtlichen Walffen riicksichislos einsetzen.”

rischen Nation unter dem erbarmungslosen Feuer der so-
wijetischen Panzer und Bomben. Unser Land wurde von
auben her angegriffen. Wir wenden uns an euch, denn ihr
seid unsere letzte Hoffnung!

zusammengestellt aus: «Die Volkserhebung in Ungarn. 23. Oktober
1956-4. November 1956. Chronologie der Ereignisse im Spiegel
ungarischer Rundfunkmeldungens. Miinchen: Zeitschrift Hinter dem
Eisernen Vorhang, hrsg. vom Free Europe Committee, ohne Jahr

(vermutlich Frithjahr 1957).

Nr.02, 2006 SCHWEIZER MONATSHEFTE 43



	"Völker der Welten! SOS!"

